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Dentſchland. 


Berlin, 29. Juli. 
der Vermögensklaſſen in Preußen giebt der ſo⸗ 


eben erſchienene Bericht über die jüngſte Land⸗ Staatsregierung gegenüber dem 


ches das Intereſſe der ganzen Provinz umfaßt 
\ a und vor allen Dingen den Miniſtern eine ſo un⸗ 
Ueber die Gruppirung zweideutige Antwort ertheilt. 


wird in der 


Das Votum der Konferen 
arlament, wel⸗ 


tagsſeſſion folgende Ueberſicht: Sehr großes Ein⸗ ches ja in den Hauptſachen mitzuhelfen berufen 
kommen (96,000 Mark jährlich und darüber) be⸗ ſein wird, gerade feiner klaren Einſtimmigkeit 
ſitzen nach den Veranlagungsergebniſſen für das halber ein wuchtiges Argument fein uud um jo 
letzte Jahr 820 Perſonen; dieſelben zahlen an wuchtiger, weil, wie wir hoffen dürfen, die Herren 


Staatseinkommenſteuer insgeſammt rund fünf v. Berlepſch und Miquel im Großen und 
Großes Einkommen (19,200 feine Richtigkeit anerkennen. 


Millionen Mark. | 
bis 96,000 Mark jährlich) beſitzen 10,306 Perſo⸗ 
neu. welche rund 10 Millionen Mark Staats⸗ 
einkommenſteuer zahlen. Reichliches Einkommen 
(9600 bis 19,200 Mark) beſitzen 22,144 Perſo⸗ 
nen, die rund 8 Millionen Mark ſteuern. Mittle⸗ 
res Einkommen (3000 —9600 Mark) verſteuern 
204,021 Perſonen mit rund 25,3 Millionen 
Mark. In der Klaſſe des kleinen ſteuerfähigen 
Einkommens endlich (9003000 Mark) befinden 
ſich 1,613,547 Perſonen, deren wirklicher Beitrag 
ur Staatsklaſſenſteuer auf rund 26,8 Millionen 
ark ſich beziffert. Die durchſchnittliche Leiſtung 
der einzelnen Klaſſen an Staatseinkommenſteuer 
beträgt auf den Kopf des Zenſiten 16,6 Mark in 
der unterſten Klaſſe, 124 Mark beim mittleren 
und 361 Mark beim reichlichen Einkommen, ſo⸗ 
dann 649 Mark für das Einkommen von 19,200 
bis 28,800 Mark, 1092 Mark für 28,800 bis 
96,000 Mark, 4558 Mark für 96,000 bis 
480,000 Mark und 27,818 Mark für das Ein⸗ 
kommen darüber hinaus. Es wird von hohem 
Intereſſe ſein, aus den Veranlagungsergebniſſen 
für 1892 bis 1893, die ſich auf die Deklaration 
ſtützen, zu entnehmen, wie weit die unterſten 
Klaſſen in Folge der niedrigeren Tarifjäge er⸗ 
leichtert, wie weit die oberen Stufen durch die 
Deklaration und die anderweite, engere Stufen⸗ 
begrenzung ſchärfer erfaßt ſein werden, und 
welches der Geſammtertrag an Steuer aus den 
verſchiedenen Vermögensklaſſen fein wird. 

— Der Aufenthalt des Kaiſers in Ham⸗ 

merfeſt geſtaltete ſich zu einer lebhaften 
Ovation der dortigen Bevölkerung für den Mon⸗ 
archen. Als derſelbe, vom Nordkap kommend, 
auf deſſen Spitze er mehrere Stunden verweilt 
hatte, im Hafen von Hammerfeſt eintraf, fuhr 
eine zahlreiche Menſchenmenge in Booten nach 
der „Hohenzollern“ und begrüßte den Kaiſer mit 
Hochs und Tücherſchwenken. Von einem der 
Boote aus ertönten die Klänge einer Hornmuſik. 
Der Kaiſer, der äußerſt wohl ausſah, dankte in 
freundlicher Weiſe für die ihm dargebrachten 
Ovationen. Lieutenant v. Hülſen, welcher auch 
in dieſem Jahre den Kaiſer begleitete, feierte am 
15. Juli auf hoher See ſeinen Geburtstag. Der 
Kaiſer beſchenkte ihn reich und nahm an der 
Geburtstagsfeier theil. 
S. M. Pacht „Hohenzollern“, Komman⸗ 
dant Kapitän zur See v. Arnim, iſt am 28. 
Juli in Mo angekommen und beabſichtigte am 
29. Juli wieder in See zu gehen. 

— Ueber den Miniſterbeſuch in Ostpreußen 
und feine Reſultate bringt die „Oſtpreußiſche 
. — die folgenden verläßlichen Mitthei⸗ 

Es iſt bekannt, daß die Miniſter an die lei⸗ 
tende Behörde der Provinz in ihrer Ansage den 
Wunſch ausgedrückt hatten, daß ihnen Gelegenheit 
geſchaffen werde, möglichſt viele Intereſſenten 
aller Erwerbokreiſe zu ſprechen. Begonnen wurde 
dieſe informatoriſche Diskuſſion in glücklicher 
Form mit einer Konferenz im Landeshauſe zu 
Königsberg, zu welcher auch die Herren Regie⸗ 
rungspräſidenten, Vertreter von Stadt und Land, 
Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe geladen 
waren. Es iſt dieſer Konferenz von den Herren 
Miniſtern ein äußerſt ſchmeichelhaftes Zeugniß 
ausgeſtellt worden, und wenn man auch nur lieſt, 
welche drei Theſen in dieſer Konferenz mit Ein⸗ 
ftimmigfeit angenommen worden find, wenn man 
eine Rückſichtnahme würdigt, wie ſie von den 
Vertretern der Landwirthſchaft auf den Handel, 
und wiederum von den Vertretern des letzteren 
auf die Landwirthſchaft geübt worden iſt, ſo kön⸗ 
nen wir in der That nur den Betheiligten un⸗ 
ſeren Dank ausſprechen, daß ſie in ſo kluger 
Mäßigung ein Reſultat herbeigeführt haben, wel⸗ 


* 


Feuilleton. 


Unſere ſchwarzen Landsleute. 


Das ekelhafteſte Volk iſt, ſo berichtet ein i 
Oſtafrika angeſtellter Poſtbeamter i der „d. 
Verkehrs Ztg.“, die ſogenannte Stammbevölkerung, 
der Suaheli⸗Neger. Ich bitte jedoch feſtzuhalten, 
daß das Folgende nur von den Bewohnern der 
Küſtenorte gilt; zwei Tagreiſen vom Meere ent⸗ 
fernt iſt die Bevölkerung bedeutend beſſer. Der 
Suaheli Neger iſt ſeyr unſelbſtſtändig, man würde 
ihn kindlich nennen können, wenn er nicht noch 
ſo viele Untugenden hätte. Bei dieſer Unſelbſt⸗ 
ſtändigkeit iſt die S averei, wie ſie hier ausge⸗ 
übt wird, für ihn die rößte Wohlthat, da er 
8 völlig verkommen würde. Der Sklave ar⸗ 
Lage für zich unt Rage für feinen herrn 2 
werden. 
und muß dann die 


ieſi en 3 
DR n Negers 


arbeitet überhaupt nür, wenn er benufichrigt 5 


(Re⸗ 


Herr iſt ein guter Herr! 


Ich zierſtock bilden ſeine ganze Ausſtattung. 
Mein Herr iſt ein großer Herr! Mein lein langes weißes 9 


anzen 


Die Konferenz hat eine dankenswerthe Di⸗ 
rektive für die auch ſpäter gen Berathungen 
damit gegeben, daß vor allen Dingen in ihrer 
Sitzung prinzipiell anerkannt wurde, es handle 
ſich weniger um das Geltendmachen von Wünſchen 
einzelner Kreiſe, Korporationen oder Privaten, 
ſondern darum, Kernpunkte der Diskuſſion zu 
ſchaffen, welche das Intereſſe der geſammten Pro⸗ 
vinz umfaßten. Aus dieſem einſtimmig aner⸗ 
kannten Geſichtspunkte heraus gelangten nun auch 
die drei Theſen mit der Maßgabe zu einſtimmi⸗ 
ger Annahme, daß, was auch immer einzelne 
außerdem zu erlangen trachten ſollten, dieſen drei 
Deſiderien unter allen Umſtänden die erſte Stelle 
eingeräumt werde. 

Die drei Theſen lauten: 

1. Fortfall des Identitäts⸗Nachweiſes, weil 
dadurch der Handel der Seeſtädte, insbeſondere Kö⸗ 
nigsbergs, leiſtungsfähig gemacht wird; 

2. Tarifermäßigungen für oſtpreußiſch⸗land⸗ 
wirthſchaftliche Produkte, ſo daß dieſe in Mittel⸗ 
deutſchland konkurrenzfähig gemacht werden. Bei 
dieſer Gelegenheit werden die Herren Miniſter 
gebeten, eine Eiſenbahndirektion in Königsberg zu 
en pfehlen. b 

3. Die Schaffung von Arbeitskräften: 

a) durch leichtere Handhabung und theil⸗ 
weiſe Aufhebungen der Beſtimmungen über Zu⸗ 
laſſung von Arbeitern aus dem Oſten; 

e b) das Geſetz über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz in Verbindung mit der Freizügigkeit 
ſchädigt die Arbeitskraft der Provinz in ſo ern⸗ 
ſter Weiſe, daß eiligſte geſetzliche Hülfe noch thut. 

Ferner hat in der Konferenz ſelber wie auf 
der ganzen Reiſe der Herren Migiſter noch ein 
vierter Punkt eine eingehende Prüfung und Er⸗ 
örterung erfahren, d. i. die Verkehrsſtraßen, im 
beſonderen der Kanalbau. Hier giebt die „Oſt⸗ 
preußiſche Ztg.“ folgendes kurze Reſumee der An⸗ 
ſichten der Mehrheit, wo nicht der Geſammtheit: 

„Kanalbauten in Oſtpreußen müſſen bei 
ihrer Rentabilitätsberechnung eine Betriebsdauer 
von 6 bis 7 Monaten höchſtens zu Grunde le⸗ 
gen, weil, wenn auch im Winter der Kanal nicht 
ununterbrochen im Eiſe ſteht, ein Schiffer viel- 
leicht, aber ein Produzent oder Kaufmann ſich 
ſchwerlich darauf einlaſſen wird, möglicherweiſe 
mit ſeiner Ladung irgendwo auf Monate einzu⸗ 
frieren. Die Koſten werden faſt überall bedeu⸗ 
tende ſein, wie beiſpielsweiſe bei dem vor länge⸗ 
ren Jahren diskutirten Kanal Mauerſee⸗Alle fluß. 
Die bedeutenden Steigungen bedingen ſchiefe Ebe⸗ 
nen. Die Unterhaltungskoſten werden hohe und 
dagegen iſt der Kanalzoll gleich Null. D ie 
Srachtgüter, welche beſonders auf oſtpreußiſchen 

tälen verkehren, find Holz, Getreide, Ziegelei⸗ 
produkte. Holz kann immer geflößt und gefah⸗ 
ren werden, dagegen iſt es für den Landwirth 
faſt unmöglich, den Kanal zu benutzen, denn bis 
zum Froſt werden nur wenige ihre Ernte ver⸗ 
fahren haben und bis zum Frühjahr zu warten 
vertragen die Geldbeutel im allgemeinen nicht. 
— 5 die Ziegeleiprodukte leiden in beſchränktem 
Maße hiervon. 

Dagegen ſoll nicht verkannt werden, daß ein 
Kanal da, wo ſeine Herſtellung etwa durch kür⸗ 
zere oder längere Bauten zur Verbindung vor⸗ 
handener Gewäſſer, bei nicht zu ſtark fallendem 
Gelände, und mit nicht zu hohen Anlage⸗ und 
Unterhaltungskoſten ausgeführt werden kann, dank⸗ 
bar angenommen werden muß, beſonders wo es 
ſich um den Transport von Holz handelt. 

Wenn man jedoch die Berechnung einer 
Eiſenbahn dagegen hält, ſo tritt in unſerm Klima 
faſt alles mehr zu Gunſten des letzteren ein. 

— Ueber den in der ſozialdemokratiſchen 
Partei ausgebrochenen Zwiſt ſchreibt die in Paris 
EEE NEE ARTEN 


ftets völlig auf und iſt dann natürlich zu jeder 
Arbeit unfahig. Wenn mehrere zuſammen eſſen, 
ſo haben ſie mit den gierigen Blicken und dem 
raſchen Verſchlingen nicht wenig Aehnlichkeit mit 
freſſenden Hunden. 

Der Drang zum Stehlen ſcheint dem hie⸗ 
babe Neger angeboren zu ſein. Das beſte iſt 
bei im möglichſt wenig Gelegenheit dazu zu 
ge a 3 kann einer Jahre lang feinem Herrn 
aut 90 ent haben, plötzlich ſieht er etwas Werth⸗ 
volles; weg iſt es. Dabei halten Alle ſtets zu⸗ 
ſammen. Faſt nie wird der Thäter wirklich 
überführt. Schon jeder der hieſigen Herren hat 
darin Erfahrungen gemacht. Meine iſt folgende: 
Der Neger, welcher jeweils die Telegramme aus⸗ 
peteonen hatte, bekam eines Tages eine Unbeſtell⸗ 
arkeitsmeldung abzutragen, für welche bekanntlich 
30 Pf. eingezogen werden. Dies brachte ihn auf 
eine gute Idee. Einige Tage ſpäter kamen einige 
Indier zu mir und fragten, wie das käme, daß 
die Telegramme auf einmal Beſtellgeld koſteten 
Ich war natürlich ſehr erſtaunt. Hatte dieſer 
Spitzbube für ſich die Indier mit einer Tele⸗ 
grammſteuer belegt. Ich überlieferte ihn zur 
Strafe der Station, wo er 50 Stockſchläge, zahl⸗ 
bar in 2 Raten a 25 und 4 Wochen Kettenarbeit 
zugeſprochen erhielt. 

Was die vierte Eigenſchaft des Suaheli⸗ 
Negers betrifft, fo weiß hier Jeder, der den 
Aufſtand erlebt hat, wie feige das Geſindel größ⸗ 
tentheils iſt. 

Das größte Vergnügen des Negers iſt die 
„Oſcheſa“. Während Einer mit kurzen gleich⸗ 
mäßigen Schlägen die Goma leine Art Trom⸗ 
mel) bearbeitet, dreht ſich ringsum alles im 
Takte unter den unglaublichſten Verdrehungen 
und Windungen des Körpers. Den ganzen Tag, 
ja ganze Nächte hindurch hört man die eintönige 
Weiſe des Gomaſchlagens und dazu das wilde 
Jauchzen und Pfeifen der Tanzenden. 

„Die Kleidung des männlichen Negers iſt 
meiſt ſehr mangelhaft. Ein Hüftentuch, ein 
Tuch um den Kopf und der unvermeidliche Spa⸗ 
Die 


ein böſer Herr, wenn ich nicht trage dieſen Stein! buntfarbiges langes Tuch um ſich gewickelt und 


Ich trage dieſen Stein u. |. 
Die Gefräßigkeit des Negers iſt unglaublich, 


Stettiner 
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Abend⸗Ausgabe. 


erſcheinende kommuniſtiſche Wochenſchrift „Re⸗ 
volte“ u. A. Folgendes: 8 1 
„Die einzelnen Punkte des neuen Partei⸗ 
programms ſind für uns das deutliche Zeichen, 
daß die alte Partei tobt iſt, unwiderruflich tobt 
iſt, und daß den jungen Sozialdemokraten, die 
ihren Führern nicht auf den Irrwegen gefolgt 
ſind, nichts übrig bleibt, als eine neue ſoziali⸗ 
ſtiſche Partei zu begründen auf völlig neuen 
Grundſätzen. Die alte Partei geht nur darauf 
aus, die Macht mit der beſtehenden Regierung 
zu theilen. Für die Dienſte, die ſie derſelben 
geleiſtet hat, indem ſie einerſelts Bismarck, an⸗ 
dererſeits die revolutionären Elemente bekämpft 
verlangt ſie ihren Antheil im Rathe des Kaiſers. 


Jeitung. 


Dommerftag, 30. 


Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tnvalidendank. 
Gerstmann, Ot. o Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. - 


Huſarenſtückchen in den Jahrbüchern der Regi- [eines deutſchen Theaters in Peſt gerichtete Inter⸗ 
mentsgeſchichte fortlebt; dann 1864 an den pellation ein. 


Waffenthaten des däniſchen Krieges, und zwar 
hierbei an dem Uebergang nach Alſen, wo Heine 
Schwadronen auf ſchwankender Pontonfähre den 


Schweiz. 


Bern, 29. Juli. (W. T. B.) Der 


Alſenſund überſchritten, um als einziges Reiter⸗ Ständerath hat mit 20 gegen 18 Stimmen dem 
regiment die Verfolgung des fliehenden Feindes heutigen Beſchluſſe des Nationalraths betreffend 


zu übernehmen. 
flog die erſte übergeſetzte Eskadron die 1½¼ Mei⸗ 


Wie ein Sturmeswirbel durch⸗ das Bankmonopol zugeſtimmt. 


Bern, 29. Juli. Die Jura⸗Simplon⸗Bahn 


len betragende Entfernung bis zum Einſchiffungs⸗ hat, wie der „Bund“ meldet, die Ergebniſſe der 
punkte der Dänen in 34 Minuten, ein Ritt über techniſchen Studien für den Simplon-⸗Durchſtich, 
das Meer, der lebhaft an die kühne Offenſive welche ſie in den Jahren 1890 und 1891 aus⸗ 
der Reiterei Derfflingers bei der Landung auf führen ließ, dem Bundesrath bezw. der italieni⸗ 


Rügen (23. September 1678) erinnerte. Auf ſchen Regierung zugeſtellt. 


Die Studien um⸗ 


Böhmens Schlachtfeldern fügte das Regiment faſſen 16 Planvorlagen, Voranſchläge und Be 


Sie verſpricht, dieſe Abfindung, jo Hein fie auch friſche Lorbeeren den früher erworbenen hinzu 


iſt, anzunehmen — ſelbſt unter der Regierung 
Wilhelms II. und ſeiner Miniſter. Aber ein 
ſolches Verſprechen bedeutet, wenn es ausgeht von 
einer ehemals revolutionären Partei, den Tod 
dieſer Partei, nicht nur als revolutionäre, ſonde nn 
ſelbſt als Reformpartei. 4 
Dias, was die Partei in der That verlangt, 
it; Theilnahme an der Herrſchaft der kaiſer⸗ 
lichen Regierung und der „Bourgeois“. Sie 
tritt auf Seiten der Ausbeuter unter der Be⸗ 
dingung, daß man ſie an der Ausbeutung theil⸗ 
nehmen läßt. Ja, wenn einzelne Männer, die 
im langen Kampfe erſchöpft und abgenutzt ſind, 
eine ſolche Wandelung vollziehen, ſo mag das an⸗ 
gehen — für eine revolutionäre Partei bedeutet 
das Auflöſung, und darum haben die „Jungen“, 
d. h. die wahren Sozialdemokraten, die Pflicht, 
nicht die Partei zu reformiren, ſondern eine neue 
zu ſchaffen, denn es ſind nicht allein Bebel, 
Liebknecht, Vollmar u. ſ. f. abgenutzt, ſondern 
dieſe ganze „Organiſation“. Die „Jungen“ 
haben in der That mit der alten Partei nichts 
mehr zu thun. Wie die Menſchen, ſo haben 
auch die politiſchen Parteien ihre Perioden des 
Fortſchrittes und des Niederganges — und dieſe 
Partei iſt in die letzte Phaſe eingetreten. Sie 
muß ſterben, fie muß in die „reaktionären“ Par 
teien aufgehen. Aber die Maſſe bleibt, ſie ver⸗ 
jüngt ſich immer, und es iſt jetzt die Aufgabe 
der „Jungen“, eine nene Form zu finden: keine 
perſönlichen Kämpfe! Laßt die Alten ſterben, die 
Todten ruhen! 
Die Prinzipien der alten Partei kritiſch zu 
verbeſſern, die von Marx gefundenen und faſt 
ſchon überholten Grundſätze weiter auszuführen, 
die veraltete jakobiniſch⸗republikaniſche Form zu 
beſeitigen — voila Euer Thema! Die Arbeit 
iſt ſchwer, aber da die „Jungen“ mit dem Fort⸗ 
ſchritt marſchiren und nicht gegen ihn, ſo wer⸗ 
ſie ſiegen. Unſere beſten Wünſche begleiten ſie.“ 
„Rathenow 28. Juli. Den Gedenktag feines 
150jährigen Beſtehens beging am 24. Juli hier⸗ 
ſelbſt im engeren Kreiſe einer Angehörigen und 
ohne äußere Feier das Zietenſche Huſarenregi⸗ 
ment. Von dem großen König am 24. Juli 
1741 im erſten ſchleſiſchen Krieg errichtet, er⸗ 
hielt das Regiment wegen ſeiner beſonderen 
Tapferkeit den Obriſtlieutenant Hans Joachim 
von Zieten zum Chef. Der Geiſt, den dieſer 
echte Huſarenführer in das Regiment verpflanzte, 
iſt bis zum heutigen Ehren⸗ und Gedenktage, 
wie die „N. A. Z.“ ausführt, derſelbe geblieben. 
Hohenfriedberg, die erſte rangirte Schlacht, an 
der das Regiment Antheil nahm, Möckern, wo 
General York ſich zu dem mit zerſchmettertem 
Arm nach dem Verbandsplatz reitenden Komman⸗ 
deur, dem Major von Sehr, mit den Worten 
wandte: „Ihnen allein habe ich den Sieg des 
heutigen Tages zu danken, und ich werde es 
Ihnen und Ihrem braven Regiment nie ver⸗ 
geſſen.“ Chateau Thierry, wo ebenfalls Pork, 
als er das Regiment erblickte, wie es in kriti⸗ 
ſcher Lage unerſchrocken in der Arrieregarde 
ſtandhielt, ausrief: „Ihr Huſaren ſteht wie im- 
mer auf dem rechten Fleck!“ und zahlreiche an- 
dere Wahlſtätten ſind die beredten Zeugen des 
ſchneidigen Reitergeiſtes dieſes brandenburgiſchen 
Regimentes. In der neuen Zeit war es dem 
Regiment beſchieden, theilzunehmen an den krie⸗ 
geriſchen Ereigniſſen in Schleswig 1848, an den 
Kämpfen des Jahres 1849 in Baden, wo die 
Ueberrumpelung von Mannheim als ein echtes 


und im Feldzug des Jahres 1870 war es am 
16. Auguſt an jenem blutigen Ritt gegen Rezon⸗ 
ville betheiligt, der dazu diente, der Infanterie 
der 6. Diviſion Luft zu machen. Es war der 
verluſtreichſte, den das Regiment je gethan hat, 
und denen von Kunersdorf und Zorndorf zu ver⸗ 
gleichen. 8 Offiziere und 158 Mann deckten das 
Schlachtfeld, unter ihnen der ritterlich an der 
Spitze ſeiner Huſaren gefallene Kommandeur, 
ein Enkel des berühmten Regimentschefs. In 
den Kämpfen an der Loire und Sarthe hatte das 
Regiment den ſchweren Anforderungen zu ge⸗ 
nügen, welche der Aufklärungs⸗ und Vorpoſten⸗ 
dienſt in einem aufſtändiſchen, mit dichten Wal⸗ 
dungen und Kulturen bedeckten Lande mit ſich 
bringt. Namentlich war der Durchmarſch durch 
die Sologne mit den anhaltendſten und größten 
Strapazen verknüpft geweſen. 

Hannover, 28. Juli. Eine außerordent⸗ 
liche Reitleiſtung führte unter Führung des Ge⸗ 
nerallieutenants v. Kroſigk das Militärinſtitut 
hierſelbſt als Schluß des diesjährigen Stabs⸗ 
oifizierfurfus am 25. Juli aus. Die Zahl der 
Theilnehmer betrug nach der „K. Z.“ nahezu 
120. Die Herren ritten im ſchlanken Trabe 
Morgens gegen 4 Uhr zu dem etwa 25 Kilo⸗ 
meter von Hannover entfernten Rendezvonsplatz 
und beſtiegen dort neue Pferde, welche zum bei 
weit größten Theil Armeepferde der Offizier⸗ 
und Unteroffizierſchule waren. Auf dieſen ritten 
ſie die Schleppjagd und legten, an der Spitze 
ſtets Generallieutenant v. Kroſigk, der Meute 
folgend, nicht weniger als zwanzigtauſend Meter 
über ſchwieriges Gelände in vierzig Minuten zu⸗ 
rück, ſo daß jedes Kilometer in 2 Miuuten ge⸗ 
ritten wurde. Faſt ſämmtliche Theilnehmer 
dieſes großen und überaus ſchneidigen Rittes 
waren beim Hallali, von dort wurde die Strecke 
nach Hannover, die wiedernm etwa fünfund⸗ 
zwanzig Kilometer betrug, auf neuen Pferden 
zurückgelegt, ſo daß ein großer Theil der Herren 
ſchon gegen 10 Uhr Vormittags in Hannover 
war. Vor etwa zehn Jahren wurde eine der⸗ 
artige Schleppjagd höchſtens über 7500 Meter 
geritten. Die Art der Pferdeausbildung, wie ſie 
der jetzige Leiter des Reitinſtituts gepflegt hat, 
zeigt den Weg, um die Leiſtungsfähigkeit unferer 
Reiterei auf den Höhepunkt zu bringen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. Juli. (W. T. B.) Meldungen 


ng, welche in Folge 
aus Cettinje zufolge wurden in den letzten Tagen orſchlages der deutſchen Sankt⸗Raphael⸗Geſell⸗ 
eerben auf ſchaft unter den amerikaniſchen Katholiken Platz 


montenegriniſche Hirten, welche ihre 
der Mokra Planina weideten, von Albaneſen an⸗ 
gegriffen, einer der Hirten wurde getödtet. Eine 
andere Bande von Albaneſen ſei in das Dorf 
Radic eingefallen, aber zurückgeſchlagen worden. 
Ein Verluſt au Menſchenleben ſei hierbei nicht 
entſtanden. 

Peſt, 29. Juli. (W. T. B.) Abgeordne⸗ 
tenhaus. In der heutigen Fortſetzung der Be⸗ 
rathung über die Verwaltungsvorlage hob der 
Miniſterpräſident Graf Szapary hervor, daß in 
den e er gegen die wide len 
vorlage eingegangen feien, in den meiſten Fällen 
die gleiche "Cor. vorkomme, fo daß an⸗ 
ig fei, daß kaum einige tauſend Unter⸗ 
chriften geſammelt worden fein dürften. Die 
öffentliche Meinung Ungarns, ſowie zwei Drittel 
der Mitglieder des Parlaments ſeien jedoch für 
die Vorlage. — Die Abgeordneten Kaas und 
Ugron brachten eine gegen die Konzeſſionirung 
CCC 


ſo ziemlich mit der Ankunft eines Oswald'ſchen 
Dampfers aus Hamburg wechſelt. Auf ein 
Weib, welches zu der Zeit, in der als Druck⸗ 
muſter „Kanonen“ Mode ſind, noch die altmodi⸗ 
ſchen Tücher, mit Löwen bedruckt, krägt, ſehen die 
Andern mit Verachtung herab. Die Haare bezw. 
die Wolle der Negerin iſt in ſchmale Strei⸗ 
jen zuſammengeflochten, fo daß der Kopf wie 
ein gepflügtes Feld ausſieht. Um den Kopf iſt 
gewöhnlich ein dunkelblauer Schleier ringartig 
umgebunden. 

Drei Viertel von Bagamoyo ſind von Ne⸗ 
gern bewohnt. Die Hütten ſind viereckig, mit 
nach zwei Seiten abfallenden Dächern. Das 
Gerüſt einer Hütte beſteht aus dünnen Hölzern, 
welche flechtwerkartig zuſammengeſetzt ſind. Die 
dazwiſchen offen bleibenden Stellen werden mit 
Lehm ausgefüllt. Die Thüre iſt ſehr niedrig, 
Fenſter giebt es überhaupt nicht. Das Dach be⸗ 
ſteht aus Palmblättern und ragt auf beiden Sei⸗ 
ten wie ein Vordach etwa 1 Meter über den 


des Reichskommiſſars bei Beginn der Operationen 
in Oſtafrika in Egypten angeworben und ſammt 
ihren Weibern hierher gebracht worden. Ur⸗ 
ſprüglich Soldaten der egyptiſchen Armee, wur⸗ 
den ſie nach Aufgabe des Sudans entlaſſen, und 
da ſie durch den Mahdi von ihrer Heimath ab⸗ 
geſchnitten waren, trieben ſie ſich als Vagabunden 
in der Gegend von Kairo umher. In Folge der 
Ausbildung durch deutſche Offiziere und Unter⸗ 
offiziere wurde aus dieſen Leuten, welche von 
Natur ſehr viel militäriſchen Geiſt beſitzen, eine 
brauchbare und kriegstüchtige Truppe. An Dis⸗ 
ziplin könnten ſie mancher europäiſchen Armee 
als Muſter dienen. Zum Wachtdienſt ſind ſie 
daher auch ſeyr geeignet. Im Exerzieren find 
ſie, als Kriegstruppe, natürlich nicht hervor— 
ragend. In einem Alter von 35 und mehr 
Jahren lernt man auch nicht mehr die Knie 
durchdrücken und exakte Griffe machen. Ein deut⸗ 
ſcher Offizier erzählte mir, daß es wohl ſelten 
einen ſo ſchönen Angriff gäbe, als er ihn von 
Sudaneſen bei Mlembule im Anfang des Jahres 
1890 geſehen habe. Drei Kompagnien Suda⸗ 
neſen hatten den Befehl, Bana Heri aus ſeiner 
befeſtigten Boma herauszuwerfen. Die Kom⸗ 
pagnien gingen in Front im Tritt vor. Ein 
mörderiſches Feuer empfing ſie, doch ruhig, ohne 


richte. 
Frank reich. 

Aus Tahiti hat der am 27. Juli in San 
Francisco eingetroffene Dampfer „City of Pa⸗ 
fete“ die Nachricht yon dem am 15. Juni erfolg⸗ 
ten Tode des Königs Pomare gebracht. Frank⸗ 
reich annektirte die Inſeln im Jahre 1880 und 
ſetzte dem König Pomare ein Jahrgehalt von 
12,000 Dollars aus; gleichzeitig wurde abge⸗ 
macht, daß die Königswürde im Falle des Ab⸗ 
lebens des Königs erlöſchen ſolle. Die Regierung 
hat dem Thronfolger Prinzen Hinri ein Geſchenk 
von 12,000 Franks gemacht. König Pomare, 
der fünfte und letzte ſeines Namens, führte nur 
eine Scheinregierung. Tahiti geht nunmehr auch 
nominell in den Beſitz Frankreichs über. Die 
Eingeborenen ſind wie alle übrigen Südſee⸗Inſu⸗ 
laner in rapidem Ausſterben begriffen. 


Italien. 

Eine merkwürdige Beleuchtung erhält die 
vielfach übertriebene Erſparuiß Politik des italie⸗ 
niſchen Kabinets durch den nachſtehenden Vorfall, 
der ſich in Bukareſt abgeſpielt hat. Wie man 
aus Bukareſt ſchreibt, hatte die zahlreiche 
und bedeutende italieniſche Kolonie daſelbſt das 
Geſuch an den Marcheſe di Rudini gerichtet, die 
ſeit geraumer Zeit dort blühenden italieniſchen 
Schulen nicht zu unterdrücken; die Kolonie ſelbſt 
und insbeſondere der Beſitzer des Bukareſter 
Blattes „Univerſal“, ein italieniſcher Bürger, 
ſeien bereit, die Schulen aus eigenen Mitteln zu 
unterhalten, jo daß dem Staate nicht die ger 
ringſte Ausgabe daraus erwüchſe. Auf dieſes 
hochpatriotiſche Anerbieten kam keine Antwort, 


€ 23 


und die italieniſchen Lehrer reiſten ab. An dem⸗ 9 


ſelben Tage aber hat die franzöſiſche Kolonie den 


Grundſtein zu einem mächtigen franzöſiſchen 1 


Schulvpalaſte in Bukareſt gelegt. a 

Rom, 29. Juli. (W. T. B.) In einem 
veröffentlichten Schreiben des Kardinal⸗Staats⸗ 
ſekretärs Rampolla an den Kardinal Gibbons, 
Erzbiſchof von Baltimore, heißt es, die Kirche 
ſähe es mit Befriedigung, daß ſich eine Vereini⸗ 
gung + Unterſtützung von Auswanderern nach 
Amerika gebildet habe. Indeſſen laſſe es die 
Kirche nicht zu, daß, wie die deutſche Sankt⸗ 
Raphael⸗Geſellſchaft gewollt habe, jede Auswan⸗ 
derer⸗Gruppe eine beſondere nationale Vertretung 
im amerikaniſchen Episkopat erhalte. Die Erre⸗ 


des darauf abzielenden 


gegriffen, müſſe ſich wieder legen, da der Papit 


keinen Vorſchlag annehmen werde, welcher eine 


tiefgehende Verwirrung hervorzurufen geeignet 
wäre, wenn auch dafür geſorgt werden würde, 
daß die katholiſchen Auswanderer der verſchiede⸗ 
nen Länder, wie bisher ſchon geſchehen, Geiſt⸗ 
liche ihrer Nationalität erhielten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Juli. Die vor Zahresfriſt 
nach Bermuda verbannten Grenadiere dürften 


bereits in den nächſten Tagen wieder in England a 


eintreffen. In militäriſchen Kreiſen begegnet 
man jetzt der Anſicht, daß ihre frühe Abberufung 
von der weſtindiſchen Inſel eine weit härtere 
Strafe als ihre zwangsweiſe Verſetzung dorthin 
iſt. Wie ein Londoner Korreſpondent verſichert, 
haben die Offiziere und Mannſchaften des zwei⸗ 
ten Gardegrenadierbataillons, nach ihren Briefen 


4 
gaben und ihn zu ſich einluden. Im Laufe des 


Geſpräches fragten die Beiden auch, ob es wahr 
ſei, daß in Saadani ein vornehmer Araber ges 


fangen genommen, wer es ſei und was mit ihm 


geſchehen werde. 


„Gehenkt wird er“, ſagte der Sudaueſe, 
„und Ihr, Ihr wollt Offiziere ſein, gemeine 


Spione ſeid Ihr!“ ſagt's, verſetzte jedem eine 
klatſchende Ohrfeige und ließ ſie verdutzt zurück. 
Die Offiziere zeigten die Sache an, hatten aber 
keinen Erfolg, ſondern wurden überall ausgelacht, 
als es bekannt wurde. 

Die Sudaneſen find wohl der ſchwärzeſte 


ad 


Menſchenſchlag, den es giebt, bei manchen iſt die 


Farbe geradezu blauſchwarz. Ihre Geſichter ſind 


abſchreckend häßlich und dazu noch mit einer 
Maſſe Narben geziert. Das Scheußlichſte jedoch, 


was ich je geſehen, ſind die Sudaneſenweiber mit 


den häßlichen Geſichtern und den langen Haaren, 


welche, wie Schafwolle, am Ende gelb ſind. 
Einen weiteren Beſtandtheil der 


Schutz⸗ 77 


truppe bilden die etwas ſpäter hinzugekommenen 


Zulus. Bekanntlich ſind die 
kriegeriſches, aber auch wildes Volk. Im Gefecht 
können ſie immer nur mit Mühe vom Halsab⸗ 


ulus ein ſehr 


r 


ſchneiden und Tödten der Gefangenen abgehalten 


werden. Da ſie keine Weiber haben, werden ſie 


das geringſte Wanken und ohne einen Schuß hauptſächlich bei Expeditionen verwendet. Zum 


abzugeben, ging es vorwärts. 
500 Metern legten ſie auf dieſe Weiſe unter 
rieſigen Verluſten zurück, hatten aber dann den 
Erfolg, daß bei ihrer Ankunft an der Boma 
ſämmtliche Feinde verſchwunden waren. Und 
das waren die Leute, welche vor wenigen Jahren 


Eine Strecke von Exerzieren eignen ſich die Zulus am beſten, da 


ſie alle junge Leute ſind. Eire Kompagnie Zulus 
in ihren k 
ihren Parademarſch zu ſehen, iſt eine Pracht. 


eidſamen Uniformen exerzieren und 


Körperlich ſind die Zulus ſchlank und ſchön ge⸗ 
wachſen, ihr Geſichtsausdruck iſt intelligent, bei 


manchen ſogar hübſch zu nennen. Die 


Haut⸗ 


* 


Newyork, 29. uli Wechſel auf London 
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Ju ſchließen, in den letzten 12 Monaten einen: — In den nächſten Tagen wird die auch . Ein kleiner Verräther.) „Was will 
ununterbrochenen Feiertag auf der Inſel verlebt. hier bereits vortheilhaft bekannte Oheebaerfhe Ki Bo ade Fritzchen, wenn 90 ere 15 92 — 
Von allen unnöthigen Uebungen und Paraden Sänger⸗ und Schuhplattler⸗Tanz⸗ Huſarenlieutenant!“ — 
as?“ 


1 tag“ war. Ein kleines Journal, welches aus⸗ Konzerte veranſtalten. Das erſte dieſer Konzerte 1 en. ? — — 5 : 
ſchließlich für die Grenadiere gedruckt wurde, hat findet Sonnabend, den 1. Auguſt, ftatt. g an 31. Mai Be er: e Börfen- Berichte ie — en 1D. 00 €. Weizen per lau⸗ 
erthuſiaſtiſche Schilderungen von Bermuda und — Quittungskarten zur Invaliditäts⸗ und Puſerew, noch ein Kind, Ball im Sächſiſchen 3 ch , lenden Monat D. 98°, C. ver Auguſt 1 D. 
7 . feinen Vergnügungen entworfen und man geht Altersverforzung werden als Druckſache zuge⸗ Garten zu Warſchau. Zufällig traf ſie dabei einen Stettin, 30. Juli. Wetter: Leicht bewölkt. 97¼ C., per Dezember — D. 99 / C. Ge⸗ 
51 vielleicht nicht fehl, wenn man die jüngſten Vor⸗ laſſen und können alſo per Kreuzband (3 Pf.) 10 Jahre alten Knaben Namens Winter. Dieſer Barometer 25" 1. Temperatur +- 17° Reau⸗ treidefracht 2,00. Mais 67°),. Zucker 2. 
7 fälle von Inſubordination bei den engliſchen durch die Poſt verſchickt werden warf den Ball, wahrſcheinlich mit einiger Hef- mur. Wind: Süd. Schmalz loko 682. Kaffee loko air Rio 
Garden auf den Wunſch derſelben zuröckführt „Nach einer Bekanntmachung der könig tigkeit, zurück, worauf das Kindermürchen, wel bes „ Beige böher, ver 1000 Kilogramm ofo Nr. 3 19,00. Kaffee ver Auguſt ord Rio Nr. 7 
vorn ihrem einförmigen, harten Dienft erlöſt un lichen Polizei⸗Direktion wird behufs Erneuerung zor Ueberwachung der Tochter des Generals Pu⸗ 225238 bez., feinſter _ —,— bez., per Juli 16,33. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 
I gleichfalls zur Strafe ebe zu werden des Anſtriches der grünen Grabenbrücke und wegen ſerew zugegen war, auf den Knaben Winter los⸗ 238 nom., per Juli ⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗ 14,32. Weizen (Anfangs⸗Kours) rer Dezem⸗ 
Der Chef der Londoner Feuerwehr Kapt des zwecks Ausführung der Arbeiten nothwendi ſtürzte und ihn zu prügeln anfing. Der Knabe September —,—, per September⸗Oktober 211,00 ber 100,75. 
4 Shaw, deſſen Verdienſte von allen Seiten bereit: werdenden Ziehens genannter Brücke dieſelbe in leiſtete Widerſtand, ſchlug das Kindermädchen bis 212,50 — 211,50 bez., per Oktober⸗November „ 29. Juli. Der Werth der in 
3, ig anertannt werden, hat, wie gemeldet, ſeine den Nächten vom Freitag, den 31. d. M., zum wieder und belegte es mit Namen, welche bewie⸗ 209 B. u. G. der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
Entlaſſung eingereicht. Die Zeitungen ſtritten Sonnabend, den 1. Auguſt, und vom Sonnabend ſen, daß er ein Pole und gelehrt worden war, Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko trug 7,184,722 Dollars, gegen 6,272,595 Dol; 
I ſich längere Zeit über die Urſache, die allerdings den 1 Auguſt bis Sountag den 2. Auguſt = die Ruſſen mit Verachtung zu betrachten. Das 215—221 bez., per Juli 220 nominell, per lars in der Vorwoche. 
weit ab von den Pfaden der Staats⸗ und Stadt- der Zeit von I Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens Mädchen rief nun nach Polizei, welche den Knaben Juli-Auguſt 211,00 G. per September⸗Oktober 
27 politik liegt. Der brave Kapitän hatte ſich ohne für den öffentlichen Verkehr gefperrt verhaftete und für die ganze Nacht einſperrte. 201,50 bez., per Oktober⸗November 198,75 bis Paris, 29. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Arrlaub einige Ta je entfernt, um dem edlen Wegen Umpflafterung der Münzſtraße in Es wurde ein ausführliches Protokoll aufge- 198,50 bez, per April⸗Mai 1892 —,—. Kourſe.) Matt. 
Stmport zu fröhnen. Er erhielt deshalb eine Grabow a. O. iſt dieſelbe von heute ab bis zur Gunden. und dieſes dem Generalgouverneur Gerſte lolo ohne Handel. de 5 Rours v. 28 
ie, Rüge. Das war ihm zu viel und er reichte ſeine Beendigung der Arbeiten für Fuhrwerke und Gurko überſandt. Am nächſten Morgen ant⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 30% amortiſtb. . 95,90 96,10 
FR Entlaſſung en Reiter geiperrt wortete dieſer, daß der Knabe gepeitfcht werden ſcher 165—170 bez., feinſter über Notiz bezahlt. . 42422 ꝛD 95.00 95,17¼½ 
5 8 a mie ab 29 Säläge zu erhalten babe. Roc | Wass unverünbet, per 100 00 amım or as 19900 06 
* Nuß land. em Geſetz können Kinder eine körperliche ohne Faß 61,00 B., per Juli 61,00 B., per 0) 278 ‚ 
3. Die „Nowoje . iſt ſehr ungehalten Aus den Provinzen. 5 zustigung nur durch ihre Eltern erhalten. September⸗Oktober 61,00 B. ee — —.— 
tler die deutſche Preſſe. Ihr iſt nämlich aus Roſtock, 29. Juli. Im Laufe dieſer und Da Winters Vater todt iſt, hätte die Polizei Spiritus feſter, loko ver 10,000 Liter- 4% Ruſſen de 1880 96.50 96,50 
Berlin das nachſtehende . che Privattele⸗ der vorigen Woche ſind wieder faſt in allen ſich an feine Mutter wenden müſſen. Sie prozent ohne daß 70er 50,3 bez., per Juli 4% Ruſſen de 1899 96,10 96.25 
2 aan Theilen des Landes mehr oder weniger ſchwere zog es aber vor, den Vormund des Knaben, 70er 48,9 nom, per Juli⸗Auguſt 70er 48,9 nom., 1% Unifiz, Gapnter..... PERLE, 488,12. | 459,374], 
** Auf das deutſche Publikum machen die aus Gewitter mit ſtarken Regengüſſen niedergegangen. einen Herrn Obſchewski, herbetzurufen, welchem per Auguſt⸗ September 70er 48,9 nom., per 00 Spanier äußere Anleihe... . 71.25 1.50 
* Petersburg und Paris anläßlich der Ankunft des Zu der Umgegend von Sternberg und Brilel|jie erklärte, daß fie, wenn er das Urtheil nicht September ⸗ Oktober 70er 44,7 nom., per Eee an •37* 8,62 / 18,67¼ 
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85 richten koloſſalen Eindruck Der einmüthi 5 Entb⸗ wetter, das mit orkauartigem Sturm einſetzte, ditorei) ſchließen werde. Der Vormund ließ ſich 1892 70er —,—. Franzoſen „Obligationen on Be 
15 1 nu ruſſiſchen ſtarke Bäume abbrach und einen wolkenbruch⸗ aus Furcht, ſeinen Lebensunterhalt zu verlieren, Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er Lombarden 223.75 225,00 
| * re artigen, von Hagelſchlag begleiteten Regen zur nur widerſtrebend dazu herbei, dem Wunſche der —,— verzollt B. „ Prioritäten — 31875 
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land Frankreich, welches im Nachtheil bleiben verurſachten noch weitere Schadenfeuer. Wirkung ſeiner Schläge, er warf die Geißel Oktober 204,75 Mark. . Mg RETTRELERLTE 808,00 | 815,00 
werde, nichts nützen.“ - ärgerlich weg und erklärte, die Polizei möge jein Rüböl per September-Oftober 61,40 Mark, Peau et Etrang. 805 575,00 
Dies fehr charakteriſtiſche Probeſtück der Art knut und Siteratut. Cafe ſchließen und ihn ruiniren, allein nichts per April Mai 61,90 Mark. Ade e e. i ONE 
und Weiſe, in welcher die ruſſiſchen Blätter von Der „Deutsche Reichs⸗Anzeiger“ und „königl. könne ihn dazu bringen, das Peitſchen zu be Spiritus lolo Joer 50,80 Mark, per Ville de Paris de 1871. 406,00 | 406.00 
| ihren Korreſpondenten im Auslande bedient preuß. Staats-Anzeiger“ ſchreibt: enden. Nachdem die Polizei ſich davon überzeugt Juli 70er 50,60 Mark, per Auguſt⸗ Sep⸗ Tabacs Ott om 349,00 J 360.00 
werden, be,leitet die „Nowoje Wremja“ mit den Karte der Verbreitung der Deutſchen hatte, daß der Arzt und der Vormund nicht nach, tember 7er 50,60 Mark, per September⸗ % Cons Augl. ............ —.— 96,50 
folgenden grimmigen Worten: in Europa, dargeſtellt im Auftrage des deut- geben werde, ſandte die Gefängnißverwaltung dem Oktober 46,30 Mark, per November Dezember Wechſel auf deutſche Plätze 8 Mi 122/16 122ʃ¼ 1b 
Wir lenken die Auſmerkſamleit unferer Le- ſchen Schulvereins von Profeſſor Dr. H. Na⸗ Generalgouverneur ein Telegramm, in welchem 7er 44.60 Mark. ciel au Bonbon kur 20,28 25,22 ½ 
5 ſer auf das Tele 3 Berliner Kor⸗ bert unter Mitwirkung vou R. Böckh. Maß⸗ mitgetheilt wurde, was vorgefalle, war, und um Hafer per Juli⸗Auguſt 154,50 Mark, per Cheque auf Loudo n. 25,24 | 25,24 
| 2 T granım unfere eriiner Kor 3 8 3 3 ſt ktione ebete wurde Ma f lte es S b „Olk b 8 8 PM Wechf. Amſterdam k A RE 207,06 207,06 
reſpondenten. Das deutſche, von teudenziöſen ſtab 1: 925,000. Verlag von Karl Flemming in Juſtru n gebeten . n 10 September⸗Oktober 148,25 Mark. Wien. k. 211,75 212.00 
Mittheilungen ſeiner Blätter über Rußland und Glogau. Vollſtändig in acht Sektionen. Preis kaum glauben, daß General Gurko, der „Held des Petroleum per Juli 23,00 Mark a e 0 HERD 
deſſen Beziehungen zu Frankreich geleitete Publi- le 3 Mark. Plewna⸗Paſſes“, ſofort zurücktelegraphirte, daß London. Wetter: veränderlich. Comptoir d’Escompte neue ... 560,00 565,00 
kum ift aufs höchſte verwirrt über die für fie Von dieſem bedeutenden und hochintereſſan⸗die Geißelung vollſtändig ausgeführt werden Robinſon⸗Aktie n. — 4 — 
„unerwartete“ Thatſache. Man wollte dieſe ben Kartenwerk, der Frucht iahezehntefanger Stu, müſſe. Ein Poliziſt gab darauf dem Knaben bie Berlin, 30. Juli. Schluf-Courſe. 
„Thatſache“ todtſchweigen, aber fie tritt fo in dien und Reifen des im vorigen Jahre verftorbe- | übrigen 18 Hiebe. Beſinnungslos, mit Blut bedeckt, Tania 105 10 | Dei herr 110 50 Woll⸗ Bericht 
den Vordergrund, daß es unmöglich wurde. nen Profefjors Dr. H. Nabert, welches dieſer mit zerfleiſchtem Rücken und in heftigen Krämpfen de. de 313% 9840 Lemon fur 991 n 
Man mußte die „Thatsache“ in die poli, kurz dor. feinem Tope vollendet hatte und deſſen wurde rer Kuabe zu feiner Mutter zurückgebracht. Leue ener e 9800 Leeren Kurs 2054 3% ſalnttwerpen, 29. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
tische Chronik ſchließlich doch eintragen. Um Fortführung fein Mitarbeiter, der Geheime Ne⸗ Die unglückliche Frau war bis dahin in vollftäns | Seatienise dear. 90,26 Paas hırı 60% 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
ihre Bedeutung abzuſchwächen, griff man zu gierungs Rath Profeſſor Dr. R. Böckh übernom- diger Unkenntniß über das Schickſal ihres Sohnes 101 3% Sifenb=Dötig. 68,00 | Felde, Ba. W Wolle. La Plata-Zug, Type B., per Sep⸗ 
dem beliebten „ſicherwirkenden “ Mittel: den men hat, liegt uns die zweite Sektion vor. Sie gehalten worden, und man kann ſich daher vor⸗“ umän. 1881er amorft. Neue 5 enw. ‘ tember 5,17½ Käufer, per Oktober 5,22"), Ver⸗ 
Verleumdungen Rußlands, den Inſinuationen umfaßt Norddeutſchland, weſtlich von Memel, ſtellen, welchen Eindruck der Aublick ihres Sohnes 1 r ee de 104,00 käufer, per November⸗Dezember 5,25 Käufer. 
bezüglich der Sicherheit der Freundſchaft Ruß⸗ Warſchau, Krakau und den ſüdlichſten Theil von auf fie machte. Eine ſolche Grauſamkeit, wegen Friechſſce 4% Golbrente 66,00 | Didier... 22250 83 * Nr 
lands und der Vortheile davon für Frank Schweden, Seeland mit Kopenhagen und nördlich einer Kleinigkeit an einem Kinde verübt, bat bel. oe ven 19 „ 4e cine sem... n 
2 2 22 2 1 1 e u re 2 7’ 
reich. An dieſe „Politik“ der deutſchen Preſſe den Reims Mainz, Cger, Krakau. Zur Herftellung natürlich die Einwohner Warſchaus ſehr erregt. Austel. 5% gar Eiſ⸗ Ort. 86,00 us C n Telegraphiſche Depeſehen. 
find wir läugſt gewöhnt. Deren Verleumdungen der ganzen Karte find 26 verſchtiedene Farbemtöne er⸗ — Ueber den Seckſimord des Laudgerichte. Fu Dare aß, 263 ee ee München, 30. Juli i 
und Inſinuationen ſind jedoch als Augriſſe⸗ forderlich; auf dieſer Sektion find acht Farben⸗ | tat) Hauſchtek, der ſich auf dem Friedhofe zu den do. lens 80 Berliner Hanbeld-@efeil. 139.06 u TENSANN: Prinz Ferdinand von 
waffe nie ſcharf geweſen und von dem häufigen töne zur Verwendung gekommen. Für die Ger. Gotha erſchoſſen hat, wird nachträglich bekaunt, We i e e | oem Sr 198,90 Koburg iſt geftern Abend zum Beſuch in Schloß 
Gebrauch find fie ſchartig geworden. Sie manen, und zwar ober» und mitteldeutſche daß nicht 1 E . 100 42 9950 Pa 116.35 Biederſtein eingetroffen. Die Mutter des Prin⸗ 
bringen jetzt einen, den Berliner Erwartungen Stämme mit hochdeutſcher Schriftſprache, nieder. erz ae N 0 e 3 ib od den- L. 10 %/ęé ꝙ ‚ Feria Unten St.- B69 26 80 | Bel, Prinzeſſin Klementine, iſt ebenfalls dort an⸗ 
vollkommen entgegengeſetzten Effekt hervor. deutſche Stämme mit hochdeutſcher Schriftſprache, trieben, ſondern daß das Hauptmotiv in verbrecher mien , 9455 Oſtpreuß. Sübbahn 80,28 | \yeiend 
7 Jupiter tonat“ — und den deutſchen „klaſſiſch „ niederdeutſche Stämme mit eigener Schriftſprache riſchen Manipulationen, um ſich Geld zu ver. Steit gule.-Aer. ti B. 106,00 Marienburg⸗Mlatoka⸗ weſend. 1 ur 5 
A 5 leder! ; 5 g ten Bule. - en e ee f . 1 r iſche Kre 
Finnern müßte mehr —5 ſonſt ee (Holländer, Vlamen, Frieſen), Engländer (niever- ſchaoffen, zu ſehen iſt. Unter dem Prüdikat eines Seel Nec weben. were a ee 2: e. Wer Wüumiſche Mycuger 
belannt fein, daß dies Benehmen nichts weiter deutſch franzöſiſche Miſchſprache) und nordiſche iich Fenice dende eren Waun eine . | e ane, ee eee 
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befreit, bat ſich das Bataillon in einem wahren Geſellſchaft W. Schaumann in Rohrers 
Lotusland befunden, in dem es „immer Nachmit⸗ Etabliſſement (alte Liedertafel) einige National ⸗ 


als ein mitleidiges Lächeln über die politiſche 
Kurzſichtigkeit und Selbſtgewißheit der deutſchen 
Preſſe 3 vermag.“ 

Die „Nowoje Wremja“ wird man in 
Deutſchland wohl noch eher mit Gleichmuth ver⸗ 
nehmen. Hat die „Nowoje Wremja“ in der 
letzten Zeit durch ihren verſtärkten Eifer um 
die ruſſiſch⸗franzöſiſche Freundſchaft doch ſelbſt 
bezeugt, wie ſehr ihr der erneuerte Dreibund, 


Stadträthe empfangen. Die Newaufer waren 


Germanen (Dänen und Schweden) ſind fünf ver⸗ 
ſchiedene Farbentöne beſtimmt. Die Ausführung 
der Karte iſt muſterhaft, in vorzüglichem klaren 
Druck, auf beſtem Kartenpapier. Keine der bis 
her erſchienenon Karten giebt ein fo überjicht: 
liches Bild über die Verbreitung der Deutſchen, 
über die Stellung der Deutſchen zu ihren Nach⸗ 
barn und über die im Laufe der Geſchichte er⸗ 
folgten Verſchiebungen ihrer Sprachgrenzen. Die 


manns der Reſerve, Ritter des eiſernen Kreuzes ꝛc.“ 
und ſeiner Vertrauen erweckenden Perſönlichkeit hat 
er ſeit Jahren verſucht, ſich Darlehen zu verſchaffen, 
die zurückzuzahlen er nie im Stande geweſen wäre. 
Schließlich legte er ſich auf das Fälſchen von 
Wechſeln in hohen Beträgen, und befinden ſich 
noch derartige Accepte in Höhe von circa 40,000 
Mark im Umlaufe. Mit Vorliebe benutzte er 
das von ihm geſchriebene Accept der Nitterguts- 
G. auf St. bei 


1 
107 25 Framoſen 112,0 


Tendenz : feft, 


Hamburg, 29. Juli, Nachmitt. Z Uhr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli —,—, per Septem⸗ 
ber 79,25, per Dezember 68,25, per März 
67,50. — Ruhig. 

ambarn, 29. Juli. 
— Min. (i 


o. 6 proz. Prioritäten 


Nachmittags 6 Uhr 


Abfahrt nach Genua auf eine Untiefe gerathen 
war, iſt wieder flott gemacht und nach Laſeyne 
zurückgebracht worden. Eine Schraube iſt ge⸗ 
brochen und der Schiffsrumpf ſtark beſchädigt. 
Der Kreuzer wird erſt in einiger Zeit wieder 
ſeetüchtig ſein. 

London, 29. Juli Bei dem Banquett, 
welches geſtern im Manſion Houſe zu Ehren der 


N: 7. i a " beſitzerin Frau A. B. geb. : 
5 „Karte wird nach ihrer Fertigſtellung, die bald eherne B 8 vat⸗Depeſche von J g i 
4 5 weh bal F eee erfolgen ſoll, von Wa Werig für die Stettin. Als der Fälligkeitstermin dieſer Accepte. J. Co. in Hamburg, ie von 8. G15. Miniſter gegeben wurde, hielt Lord Salisbury 
N Petersburg, 29. Juli. (W. T. B.) Der Unterſtützung des Unterrichts der Geſchichte über — ka Ban ig lan Mia ſtein u. Co. in Berlin) Zucker Kour ſe, eine Rede, in welcher er erklärte, er kenne keinen 
74 Mont, welchen der hieſige Munizipalrath heute die Verbreitung des Deutſchthums ſein. 5 e e fe 4 Selbſimerd Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prezent frei Zeitabſchuitt, in welchem auf dem Gebiete der aus⸗ 
Abend im Stadthauſe zu Ehren der Offiziere 198 efaßt haben, her ihn den Händen der Gerechtigkeit 13 Bord Hamburg per Juli 13,65, per Auguſt wärtigen Politik weniger Schwierigkeiten beſtanden 
Be des franzöſiſchen Geſchwaders veranſtaltet hatte, Luthers Werke für das chriſtliche Hans. 8 t ’ 13,65, per September „13,45, per Oktober d in welchem in d äiſchen Politik ei 
nahm einen glänzenden Verlauf. Admiral Ger⸗ Braunſchweig bei Schwerſchte u. Sohn. Es tft"! zog. Wie wir bereits miltheilten, hatte der 12,70, per Dezember 12,50, per Januar⸗März] un in der mer if en Po itik eine 
2 vais und die frauzöſiſchen Offiziere, welche mit ein hohes Vervienſt des Herausgebers, daß er bie Dieb d A t 7 de aus dem Muſeum zu 12,70. Feſt. größere Ruhe geherrſcht hätte, wie in dieſem 
dem Kreuzer „Surcouf“ und zwei Torpedo⸗ beſten und wi tigſten der Luther'ſchen Schriften Ren er unſigeden dure eh 4 1000 Bremen, 29. Juli. Petroleum Augenblick. England ſei angegangen worden, 
5 booten hier eintrafen, wurden am Quai anglais 2 a dene Fete. und ficheres Gelee bas Geſtoblene zurück eee Standard white lolo 6.25 die Finanzverhältniſſe Argentiniens neu zu ge⸗ 
| 3: F 91 für einen höchſt billigen Preis. Allen zugeben. Der Bürgermeiſter von Rennes rieth Wien, 29. Juli, Nachm. Getreide ſſtalten und das Schiedsrichteramt zwiſchen den 


* 


reich geſchmückt, die Häuſer mit Fahnen geziert. 


Freunden der chriſtlichen Religion, allen Ver⸗ 


dem Muſeumsdirektor, den Vorſchlag anzunehmen 
und gab ihm die 1000 Frks. Letzterer theilte nun 


markt. Weizen per Herbſt 9,75 G., 9,78 B., 


ſtreitenden Parteien in Chile zu übernehmen. 


3 i öſi a > 1 ehrern einer echt deutſchen Geſinnung, voll Ge⸗ 0 te 104 g 5 per Frühjahr 10,21 G., 10,24 B. Roggen per mme jedoch England nicht zu, in di U 
71 . . un. Die orte Ban 
8 geſchmückten Stadthauſe, an desen Rampe ſie Meuſchen . il e Niang 51 Sonntag, den 12. d. M., Mittags kam ein Mann 155 9% d. Mais IE Oki 0 6,22 ©, noch nicht gelöſt; die ſchnellen Fortſchritte, 
ie von dem Bürgermeiſter empfangen wurden. An pfehlen. ie Geiſtlichen und die Lehrer aber M ee and, Aber . 6,25 B., per September tober 6,27 G., E Bulsart 
pe veranftalteren Feſteſſen nahmen die Miniſter werden beſonderen Nutzen davon haben. Bie zu uſeumspirektor und übergab ihm gegen 630 B. Hafer per Derbit 5,87 G., 5,90 B., welche Egypten und Bulgarien machten, 
23 des Krieges, des Innern und der Wegeverbin⸗ it find 2 e und zwei müde, Werwingen 1b kel en Aer. per Frühlahr 6,19 ee 2 B. f ließen jedoch erhoffen, daß dieſe Zentren der 

8 0 i 0 il. Bände polemiſche Schriften erſchienen. Nn ‘ i Amſterdam, 29. Juli. Java⸗ Kaffee Zioiliſation einer dauernden Löſung entgegen⸗ 
de ams E Jeder Schrift geht eine kleine Einleitung chümer, die einen Werth von 16,000 Frks hatten. | „Hop ordtnarv 60,75 Er Auf den Beſuch Sr. Dojetät — 
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Der franzöſiſche Botſchafter ſaß zur Rechten des 
Bürgermeiſters, zur Linken des Letzteren ſaß der 


nen Ehrenpokale aufgeſtellt, welche die Munizi⸗ 
palität von Petersburg den Offizieren des fran⸗ 
zöſiſchen Geſchwaders zum Geſchenk gemacht hat. 
Von dem Bürgermeiſter und dem Admiral 
Gervais ſowie dem franzöſiſchen Botſchafter 
Laboulaye wurden die Tiſchreden gehalten und 
Toaſte auf das Wohl des Kaiſers von Rußland 


vorauf, um dem Leſer ſowohl über den geſchicht⸗ 
lichen Zuſammenhang wie über den Werth der 


Schreibart, Klaſſizität u. ſ. w. Auskunft zu ge⸗ 
ben. — Die Ueberſetzung der für dieſe Ausgabe 
ausgewählten lateiniſchen Schriften Luthers hat 
Profeſſor D. Kawerau übernommen. 206] 


Ludwig Barnay hat der „Genoſſen⸗ 


Die Perſon des Ueberbringers war dem Direktor 
unbekannt und gehört nicht zu den Angeſtellten 


Charlottenburg wohnhaft, wartete am Abend des 
17. Oktober v. J. am Askaniſchen Platz zu Berlin 
auf einen Pferde-Eiſenbahnwagen und trug ſeinen 
Regenſchirm in ber fo oft von der Preſſe 
gerügten Weiſe in wagerechter Haltung 
unter dem Arm. Bei einer plötzlichen Wendung, 
welche Herr Th. bei der Ankunft der erwarteten 


Amſterdam, 29. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 1 g 5 


höber, per November 249. Roggen loko 
ſteigend, do. auf Termine höher, per Ok⸗ 
tober 208, per März 205. Raps per Herbſt 
—,—. Rübötl loko 33,50, per Herbſt 33,50, 
per Mai 34,12. 
Antwerpen, 29. Juli, Nachmittags 2 
Petroleummarkt. 


ſchen Kaiſers übergehend, bob Lord Salisbury 


Admiral Gervais. Vor den Plätzen der fran⸗ '! ion der Fakultät M 8 j ie friedlichen Empfindungen, welch 
5 Schif derten, einzelnen Arbeit als Denkmal der Reformation, der Fakultät ober des Muſeums .. Amſterdam, 20. Juli, Nachmittags. Ge- hervor, daß die friedlich s „Welche 
C Religion, Literatur, von Luthers Perſönlichkeit, — (Zur Warnung!) Der Privatier Th., zu reidemarkt. Weizen a Termine Se. Majeſtät der Kaiſer in der Guildball 


geäußert, den Ueberzeugungen aller Anweſen⸗ 
den beredten Ausdruck gegeben hätten. Im 
weiteren Verlaufe der Rede erwähnte Lord 
Salisbury den angekündigten Beſuch des franzö⸗ 
ſiſchen Geſchwaders in Portsmouth und betonte, 
England erblicke in dieſem Beſuch ein neues 


ausgebracht. Vor dem Stadthauſe und auf dem ſchaft deutſcher Bühnen « Angehöriger” ein Ge⸗ A de des W Uhr 15 Minuten. 0 
r bee ee ee ee ee ee ir Flovienlehrerin Bräntein ern Brei rec 160% B., überaus werthvolles Unterpfand für den Frieden 
CCCCCCcCCC(C%CC%/%/%%/%/%%/% ̃ ᷣ , m 
ammelt, w h i 9 ; 1 verunglückte junge Dame mußte ſich in ärztliche ber⸗Dezember — — bez., 16% B. — Ruhig. habe von Verträgen geſprochen, welche 
n — „ ei Behandlung beg en und iſt das Auge berart ver⸗ ze Waris 20 a Su er Ro Wage r. den Frieden der Welt en 1 
S icht nun bie eg beulſcer Bühnen Ange erheblich erlegt fi. iel der Pereniaſſe (Stlußberich) ‚8 . 15 122 0 — Er wiſſe von ſolchen Verträgen nichts 
Stettiner Nachrichten. 8 85 Weißer Zu ; eker 100 und ſei überzeugt, daß die Tragweite einfacher 


Stettin, 30. Juli. Die Lokomotiv⸗ 
okomotiven erhalten. Der ſchemelarkige Sitz iſt 
mit einer geraden Rückleyne verſehen und auf 
dem für das Bedienungsperſonal der Maſchine 
beſtimmten Raum ſeitlich derart angebracht, daß 
der Lokomotivführer von dieſem Platze aus die 


Strecke überſehen und die Steuerung ſowie den 


Regulator bedienen kann. Die Form des Sitz⸗ 
platzes ermöglicht ein leichtes und ſchnelles Auf⸗ 
und Abſitzen. Für den Heizer iſt in ſo fern 
beſſer geſorgt worden, als das Schutzdach nach 
hinter verlängert worden iſt. Außerdem ſind die 
Tendermaſchinen jetzt ſämmtlich mit einer Thür 
an der Aufſteigeſtelle verſeben, die dem Heizer 


zu verrichten haben, iſt noch von dem Miniſter 


ven Maybach nach Anhörung zahlreicher, nament⸗ 
lich auch ärztlicher Sachverſtändiger aufgehoben 


— Am 3. Auguſt werden von Berlin aus 


wieder eine größere Anzahl Ferienkoloniſten 
nach den Bädern Pommerns entſandt, beſonders 
nach Kammin, Prerow und Zingit. 
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höriger, Berlin. Am zwanzigſten Jahrestage 
ſende tiefgefühlte Glückwünſche zur tauſendſten 


— haben nunmehr Sitzplätze auf den Penſionirung. Wer hätte damals geglaubt, die 


erſte zu erleben! Innigen Dank allen Vorſtänden 
und Beamten, welche an dem ſchönen Werke fo 
eifrig und opfervoll mitgearbeitet und erreicht 
haben, daß die Genoſſenſchaft innerlich gefeſtigt 
und nach außen friedlich und würdevoll bajteht 
Ich empfinde ein Gefühl dankbarer Rührung, daß 
ich dieſen frohen Tag miterleben durft.. Der 
Peuſionskaſſe widme ich zum heutigen Tage 2000 
Mark. Dem herrlichen Werke wünſcht weiteres 
Gedeihen von ganzer Seele. Bad Gaſtein, 16. 
Juli 1891. Ludwig Barnay.“ 


Nachdem die „Waſſerſchauſpiele“ in den 


In der heute im Bellealliance⸗Theater gegebenen 
Ne vität „Jung Deutſchland zur See“ treten die 
ſelben zum erſten Male in Aktion und zwar iſt 
im 6. Bilde ein „Pferderennen mit lebenden 
Pferden“ angekündigt. E; ſollte uns nicht wun⸗ 
dern, wenn die Kunſt bald vom Pferde auf — 
den Hund kommt. Die Ausſichten dazu ſind 


günſtig. 


des traurigen Falles, Herr Th., unklugerweiſe 
einen Einigungsverſuch des Rechtsbeiſtandes des 
Frl. V. schroff von ſich wies, ſo kam es zur ge⸗ 
richtlichen Klage. In dem Zivilprozeß vor dem 
Amts: und Landgericht 2 bezw. dem Kammer- 
gericht iſt nun der beklagte Th. rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt worden, der Klägerin die Kurkoſten, etwa 
700 Mark, zu zahlen und als Buße für die durch 
fein Verſchulden veranlaßte ſiebenmonatige Er⸗ 
werbsunfähigkeit der Klägerin eine Geldbuße von 
1500 Mark zu erſtatten. 1 85 

Bochum, 29. Juli. (Telegr. Meld.) Da 
heute auf der Ruhr umgeſchlagene Boot enthielt 
26 Perſonen, von denen, wie bereits gemeldet, 
12 Männer und 2 Mädchen den Tod durch Er⸗ 
trinken fanden. 


ſeit ſeinem Amtsaustritt lebt, hat ſich ſein Kör⸗ 
per gewicht vermehrt; er hat ſich auf der „Bis⸗ 
marck Waage“ wie jedesmal wägen laſſen, und 
es beträgt ſein Körpergewicht heute 210 Pfund. 
Fürſt Bismarck wog 1874: 207, 1876; 219, 


Kilogramm ber Juli 36,37, ver Auguſt 
3637 ver September 36,00, per Olten 
Januar 35,00. 

Havre, 29. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim mn, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per Auguf —— per September 98,00, 
per Dezember 85,50, per März 84,00. — 
Behauptet. 

London, 29. Juli. 96 % Javazucker 
lolo 15,09, ruhig. — Rüben rohzucker loko 
13,62, feit. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 29. Juli. An der Küſte 2 Weizen» 
ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
London, 29. Juli. Chili⸗Kupfen 
51,62, ver 3 Monat 52,12. 


ſtetig, eher beſſer, Preiſe nominell, unverändert. 
Glasgow, 29. Juli. Nachm Rohr 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war- 
rants 47 Sh. 3½ d. 
Newhort. 20. Juli, Vormittags. Petro⸗ 


1877: 230, 1878; 243, 1879; 247, 1880: 237, 
1881 232, 1883: 202, 1885; 205, 1886: 207%, 
1887; 207, 1890: 205 Pfund 300 Gramm. 


leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per August 62,62. Weizen per Dezember 


100,75. 


geſchriebener Verträge ſehr übertrieben werde. 
Für Eugland ſeien Verbündete Diejenigen, welche 
die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Verthei⸗ 
lung der Länder und des Friedens wollten. 

Soſia, 29. Juli. 150 bulgariſche Touriſten 
ſind mittels Separatzuges zum Beſuche der Pra⸗ 
ger Ausſtellung abgereiſt. In einigen Tagen 
folgt ein zweiter Separatzug nach. Die Mini- 
ſter Natſchewitſch und Tontſchew waren zur Ab» 
fahrt auf dem Bahnhofe erſchienen. Eine große 
Menge Menſchen begleiteten die Reiſenden mit 
Beifallskundgebungen. 


Adrianopel, 30. Juli. Ein verdächtiges 


mann Athanaſios große Aehnlichkeit haben ſoll. 
In ſeiner Wohnung wurde ein Martinigewehr, 
100 Patronen, 12 Männerhüte, 12 Frauenhüte 
und eine größere Summe Goldlire gefunden. 
Der Verhaftete ſoll mit dem Zugführer Freudiger 
konfrontirt werden. 


5 ebenfalls Schutz gegen Wind und Regen gewährt. Berliner Theatern nicht den erhofften Erfolg . 14 \ 5 
Die frühere Anordnung des Betriebsreglements, hatteu, verſucht man es jetzt mit anderer Zug-] Kiſſingen, 27. Juli. In der ländlichen Leith, 29. Juli, Nachmittags. Getreide Indivit unm, angeblich ein Zahnarzt, iſt verhaftet 
wonach die Lokomotioführer ihren Dienst ſtehend kraft und zwar mit — lebenden Pferden. Zurückgezogenheit, in welcher Fürſt Bismarck markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Artikel „orden, weil daſſelde mit dem Räuber haupt: 


eee e eee eee e 0 
Offene Stellen. 


Männliche. 


— . nn nz 

1 5 ird ſoglei langt. 

Ein Malergehälſe ane Len wee 

vergütigt. R. van der Linde, 
Maler, Zachan i. P. 


Ein Schneidergeſelle zum Bügeln auf Jackets wird 
verlangt Falkenwalderſtr. 23, p. l. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle 


auf Woche wird verlangt R 
Stoltingſtraße 60, Hof 1 Treppe. 


Friſcur-Lehrling w. Pineh, Moftteftt 10 
REN SEN TE Ale ERREICHTEN) 


} Kal Ä 
A 1 I 

dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 


lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Muster und Waarenversandt J Krk 


Stoff zu einer Herren: 


hoſe für jede Größe, in 


nach allen Gegenden franko. 


* 


Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Mark u 7 Mark zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen | 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 


Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 


Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 3 
: ben und einfarbig 2 fa. beſſeren Anzug. Nun u. Seifen, hell und dunkelt. einer Joppe. 
Weibliche 2 * > 5 8 - | 
. ‚In 6 Mark = Fig. . Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark | Zu 6 Mark 
d Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe volffon RN ederſtoff für einen 3'/, Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen möge 
mmenen, waſchechten und jehr | allen Farben zu einem Anzug, 8 | u + Sie. er ir j 
a r m denn = 5 Dauerhaften Herrenanzug. echt € waſſerdichte Wanre. | Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


175 6 CC 50 Pfect-2 20.12 Many 
Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu16 Mark 50 Pfg. u 1 Mark Lu 4 Mark 50 Pe. Zu 12 Mark 
6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte b Fenin in | Air Ele re — 


verlangt NRoſengarten 31, v. 1 Tr. 
Maſchinennähter. a. Jackets u. Paletots vl. Saunierſtr. 2, H. p. 


3 auf 2 8 10 7 T. Pe dauerhaften Anzug. | bochfeinem Bugkin. Weite in lichten und dunkeln Farben. den verschiedensten Farben. dicht. a 
* Maſchinen⸗ und Handnähterin w. berl. Zu 9 Mark Er 5 — | ‚ | Ju 15 Mark 
gr. Domftr. 17, 2 Tr. ) f f Zu 4 Mark | 5 5 
e 3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ Zu 20 Mar K | Zu 2 Mar k | N 2 Meter 10 Eentim. feſten Stoff in 


Eine tüchtige Maſchinennähterin auf Hoſen ſof. verl. 
Roſengarten 41—44, p. l. 


Mlüͤhlerinnen auf Fortweſten 


außer dem Hauſe werden verlangt bei 
A. WII, Papenſtr. 11, III. 


k , ; 3¼. Meter Burkinftoff zu einem 8 ; 1 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 

5 1 zu jeder Salon Auf. | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität. den neueſten ey — Paletot 
r 1 * Sg Try; rg * 5 Ele „a zer Da — Dany 
Ju 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark Fpecialität für Damen. 

Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ & . Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 

i i i j s | ‘ 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen | ; zgeter 5 N 

jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu N noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. in größter . zu Fabrik 


a 7 2 
Handnähterinnen tragbar. Anzug. Farbe, ſehr dauerhafte Waare. nich preiſen. 
Hoi 32, 2 Tr. — — — . l3l̃— — — — —ę—ö — 
e Handen Samen n j Damentuehe und Seidenstoffe. | Billardtuehe. | Forsttuche. | Feuerwehrtuehe. | 


* Handnäbterinnen auf Hoſen werden verlangt 


Baumſtraße 21, v. 3 Tr. Livreetuche. Wasserdiehte Tuehe. | Chaisentuehe. | Schwarze Tuche. 1 


r Hand- und Maſchinennähterinnen auf gute | Satins und Croiae. | Tricots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt | 
Stoffhofen wd. dauernd beichäftigt srauenftr. 12. 3 Tr wd. dauernd beſchäftigt Frauenſtr. 12, 3 Tr. wanserdieht. | Feine Kammzar nien 


Geübte Weftenarbeiterinnen außer dem Haufe werden 
. 


Besonders billig: 


24 


— — ag Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß m portofrei ins Haus. 25 9 N 

: I 8 15 a . ge O5 
Vermiettzungen. 8% ae: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheine & io). 88 
Wohnungen. 2 I | | \ - 1 


Karlfraße 7 ud 2 Kabeln  Aubehör 
und 2 Kabinetten ne ubehör 7ͤͤĩõĩ ꝰꝙxꝗE᷑ z d NEN ERSTER TE BES 

zum 1. Oktob iethen. 1 kleine, ſind billig; kaufen, — a 19 11 

"Näheres Rarlfeahe 7,1 Treppe Weinflaſchen, su su ss) or Margarine Rödiger iſt die beſte. Ei Prima 


8 3 Tr., iſt Verſetzun — Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 
Gräne Schanze 18, 1: csu arch. DE ern er 
A A Se „ia ee © N : 
IH 22 . f e deen 
e * 100 5 aus P in | 0 r 
6 Bi N 9 Bordschwellen. 


Turnerſtraße 33a, | a, e 
dicht am Zirkus, e 2 großen Suben, Dachſteine 


che. Entree de. per 1. September. reſp. 1. Oktober ab Lager und zur Lieferung aus ſchwimmenden Las 
zu vermiethen. dungen offeriren 


geschlossene [auf der Ver- 
wendungsstelle gefertigte! 


Auf Credit. 


5 # 2 3 Große Auswahl! „aadlzt. 
5 Er 3 Side sam — 1 11 ren, hi EHE 5 EEE Auf 0 edit: f: 1 e . 
, zu . { LENZ - 8 1 wi 

vermieten. Wähetes Abri 8, & Treppen. Herren⸗Garderobe, [ Billige Preiſe! [Möbel jeder Art, arp. ur alten. 
„nangrloitenfr. 3 IM eine, Mohn, 6, 2 Gruben Oberl p mde n Knaben-⸗Garderobe, B Polſterwaaren, Treppenstufen, 

" Plndeinft. 7 Heine Wohmmg gu debe ) D. D 9 men- 50 0 nf 91 9 85 Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc., Rohre in allen Dimensionen, 
Politzerſtr. 66 bag, be nach Maaß. Näbchen Kenfekten, .- Betten u. Federn, II Pferde- und Kuh- 
— PER unter Garantie für guten Sitz, Manufakturwaaren. Leichte Abzahlung! Stiefel u. Schirme. Krippen, 


von Mark 3,00 an, 


— N Zaunpfosten 
a ET eu CHE Daniceten, Grabsteine eie. 
Eine Framblice Shlaffteile sogleich oder 3.1. Aug ch i p fe empfiehlt 

die Steilin-ISredower 
Portland- Gement-Fahrik. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 57, 1 Tr. 
1 möbl. Zimmer an 1 auch 2 Herren billig zu verm. 
Kronprinzenſtr. 8a, 2 Tr., Eingang Preusilcheft. 
ine el Frabom, Langeftr-_60, b. 


in größter Auswahl. 


21, kleine Domſtraße 21. 
Sein 


— | 3ER" Möbel-Sabrif und Lager 4 


4 


Eine Schlafſtelle zu verm. 


1 anſt. I. M. 1. fr. Schlafſtelle Roſengarten 8, 9.4 Tr. 
Ein gut möblirtes Zimmer billig zu vermiethen 
Eliſabethſtr. 47, 3 Tr. r. 
Lanft jg. Mann f.Frbt. Schlafit. Hohenzollerftr. 4, 9.111. 


1 anft. J. Mann f. g. Schlafftelle Kurfürſtenſtr. 4, H. III. 


Ausſehneiden! 


Zutreffendes zu unterſtreichen' 


von 


M. (runau, 


Eine leere K öbl Schlafſtelle iſt zum ich N 5 ee 
1. Aug. zu verm. 8 Gebe 4, — ) Skizzenbücher, ( iteit . 16 beröffentfce 
Ein anſtändiger junger Mann findet ſofort freundliche N n mptome, an denen man, 
Wohnung . Wollweberitr. 4, 3 Tr. a 1,50 Mk., Breiteſtraße 7, 1 Treppe, ieilen, ie Möuronfganfheiten Bend, Coub, 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


S a A AD ME A SIE» Ar CN ir Er ER ana A Ti aan 


© 
Dampftiſchlerei Kloſterhof A 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 


Gegründet 1878. 
9 


Madenwurm de) erkennen kann: „Bläſſe des Ge⸗ 
ſichts, welkes Ausſehen, matter Blick, blaue Ringe 
um die Augen, Abmagerung, Verſchleimung, ſtets 
belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſig⸗ 
keit, abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeiten bei 
nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, 
Aufſteigen eines Knäuels vom Magen bis zum 
Halſe, Zuſammenfließen wäſſerigeu Speichels im 
Munde, Magenſäure, Sodbrennen, Anſchwellung 
des Leibes, häufiges Aufſtoßen, Schwindel, öfterer 
Kopfſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken 
im After, Koliken, Kollern und wellenförmige Be⸗ 
wegungen, dann ſtechende ſaugende Schmerzen im 
Magen und Gedärmen, Herzklopfen, Menſtruations⸗ 
ſtörungen, Hang zur Melancholie, Unluſt am Leben, 
ja ſogar Selbſtmordgedanken.“ Nach öfterem 
Trinken von ſehr ſtark gezuckertem Kaffee un⸗ 
mittelbar nach dem Eſſen treten die Symptome 


1 anſtändiger Mann findet zum 1. eine Schlafitelle 
oße Wollweberſtraße 67, H. 3 Tr. 

1 junger Mann findet freundliche Schlafſtube z. 1. 8. 
Stoltingſtr. 98, h. 3 Tr. l. 


Yanit. ig. Man f. freundl. Schlafſt. Roſengarten 64,4 Tr. 
1 anſtändiges Mädchen findet freundliche 
gr. Ritterſtr. 4, Selabang I 
2 Leute finden Schlafſtelle bei 
_ _Bonow, Deutſcheſtr. 57, Seitenhaus 1 Tr 
2 I. Leute f. Schlafftelle _ Urkillerieitr. 8,8, ll 
2 anſt. Leute finden gute Schlafitelle, i 
Peters, Lindenſtr. 28, H. 1 Tr. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaſſtelle 
Mönchenſtraße 8, v. III. 


Ein ordentlicher Menſch findet Schlafftelle 


3 leere große Stuben find für 20 ME. zu vermiethen 
; Preußiſcheſtr. 14, part. l. 
anft. Mann findet zum 1. bei einer Wittwe gute 
Schlafſtelle Roſengarten 73, 1 Tr. 
1 ordentlicher Mann findet delle Schlafſtelle 
roße Wollweberftr. 15, h. 2 Tr. 
Freundl. Logis Artillerieſtr. 3, Vorderh. 37, Tr. r. 


Braut⸗Kränze, 
Braut Schleier, Beduinen, air 
Silber- und Goldkränze und Bonguet3, 
ilber⸗ und Goldähren, Knospen, Blüthen 
or Blätter empfiehlt bekanntlich in größter 

uswahl zu den billigſten Originalpreiſen. 


= Garnirte Hüte, = 
Sonnen- u. Re en- Schirme 


ſowie Herren⸗Touriſten⸗Schirme u 
ſtelle jetzt 33 ¼ %% billiger zum er 


König: und Taubenbänder 
in allen Breiten und Farben ſehr billig. 


Vereins⸗Schleifen 
werden auf Wunſch ſofort ene a 
H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtraße 15, 
der Pelikan-Apotheke gegenüber. 


— ’ . — 
— r. Spranger ſche ga entropfen 
Speicher und Komtoir ſofort oder zum 1. Oktober Dr. am anget che — f, pfen 


miethsfrei. Offerten erbeten unter L. E. dub | 
2 rte " . & in] keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
der Expedition dieser Zeitung.. a enfäuren, Aufgetriebenfeln, Shuinaet 


BEE bs 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
Dani 
— 
= 
— 


Werkſtatt für Bau⸗u.Laden⸗Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 
Großes Lager imitirter Beltſtellen. 
Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


1 W 


C. Drucker, 
Mönchenſtraße 19, 


deutlicher hervor! Die meiſten Wurmkranken 
werden als Blutarme, Bleichſüchtige und Magen⸗ 
kranke irrthümlich behandelt. Meine Kur iſt die 
leichteſte (2 Stunden ohne Vor⸗ oder Nachkur); 
ſie iſt völlig unſchädlich und bei den kleinſten 
Kindern anwendbar. Konſultation koſtenlos 
(brieflich gegen Rückporto). Kur» Honorar nach 
Uebereinkunft. Tauſende von Atteſten des In⸗ 
und Auslandes. 


Stettin, Falkenwalderſtt. 2, 4 
Berlin, S. W., 
Schützenſtraße 46 — 47. 


Richard Mohrmann. 


Sprechſtunden 9—1 und 3— 7, 


Piano junger Mann findet freundliche Schlaf: 


telle Nirchplatz 2, Eckkelle 
Eine leere Stube nach vorne 1 Waguf au ber 
BEE indenſtr. 13, 4 Tr. 


| 


Ay 


N 


— 


Lokale ete. 


Kolit, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ onntag von 10 — 
22 enge de N iel Appetit 2 51 Ai zn en nn eee 
. 2 7 „ bi vB: 3 * 1 
Ver Räufe. ſuche und überzeuge ſich ſelbſt Zu haben in Stettin vollſtändige 20 Jahre Praxis! 


in den Apotheken a Fl. 60 „. 8 . 
N wg heke Si 6 "ae 5 kleine) 


Verkauf 


Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 


In. böhm. Braunkohlen 


offerirt ſehr billig ex Kahn. 


— — 4 ů — 


Tel. 41. F. Bumke, Oberwiek 76—78. 5 25 billigſten Preiſen. 
4 2 2 3. 1 
Friſche Meerzwiebeln 2 2: N von Bettfedern und Daunen 


zur Selbſtbereitung von 


Rattengift, 


unſchädlich für andere Thiere, empfiehlt die 
Drogen- Handlung 


heodor Pee, Stettin 


Breiteſtr. 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


P Aſchgeberſtraße 7. 


in beſter Ausführung unter Garantie. Joh. Walpuski, 1887er Apfelwein, 
J. Gollnow, Stettin. Pommerſeche Gutsbutter⸗Handlung ebnen lan det 10 füge 30 
en gros I 2 Fiſchmarkt 2 1 en detail II. R. Fretzdor ff. 


Viele Hoſen, Jackets, Fracks, Knaben: Anzüge empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinfter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den .. Breiteſtraße 5. 
alles faſt nen, billig in der Althandlung niedrigſten Tagespreiſen. Wildfedern, vorzüglich ſchön, das Pfund zu 50 Pfg., 
Alwin Piutzke, Moſengarten 29. ſind zu verkaufen ſtrautmarkt 6, 1 Tr. 


Wäſcherollen 


8 2 4 ’ 1 
— — 8 —9ç9—ꝓ—:——— — — 
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* 


. De re ee pe Sn somphgrane nnm 
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Fahrrad 


von 
Ueber 200 Millionen Mark wandern jährlich von Deutschland nach 


22 ; 
Neue, schöne, effectvolle | I. Gelein 
! ık 
1 ® * 4 4 x 1 1K | (. 0 lel 6 Y, dem Ausland für Bohneneaffee. — Nach Kneipps Anſicht in ſeinem Buch „So ſollt Ihr leben“ 
ilo« 18 e 5 8 S €: g> Sc El & @ Stettin, Roß marktſtraße 18, erzeugt Bohnencaffee Blutarmuth und Nervenſchwäche, nährt nicht, ſondern bringt nur Schaden, während aus 


Be - 2 coulante Zahungsbedin⸗ F an a e Lafer. Se h 55 n ee ee Nael 
zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen ; eee ele 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt | 


N gungen, 1 jähr. Garantie. folger in München wegen Herſtellung eines geeigneten Caffee⸗Erſatzes in's Benehmen, prämiirte alsdann 
1 D / 
* . 
ustav Toepfer.“ 


Unterricht gratis. Bei deren Fabrikat als das beſte, indem er dieſe Firma ermächtigte, seinen Lamen und Bild als 
Baarzahl. höchſter Rabatt. Schutzmarke für ihr Fabrikat zu benützen, Um das konſumirende Publikum und den 
Glocke, Latern: und Ver⸗ Namen des hochw. Herrn zu ſchützen, wurde die Bedingung gemacht und erfüllt, die Fabrikation und die Preis 
packung gratis frei ab fixirung feiner Kontrole zu unterſtellen. 

hier. Zu dieſem Kathreiner'sehen Kneipp’s Malz - Caflee. werden nur ausgeſucht feine 
Malzſorten verwendet und nach einer von der Firma Kathreiner erfundenen Methode bearbeitet, die den Zweck 
Eigene Reparatur- erfüllt, den vordringenden Malzgeſchmack in einen caffeeähnlichen umzuwandeln, wovon ſich Jedermann durch 
„ Werkitatt, Radfahrer⸗An⸗ Taſſenprobe überzeugen kann. Nimmt man die Hälfte Bohnencaffee, die Hälfte Malzcaffee, ſo erhält man ein 
züge, Tricots, Blouſen vorzügliches aromatiſches Getränk, welches ſich von purem Bohnencaffee kaum unterſcheidet. Die Hausfrau 


5 5 8 75 dagegen erspart bei jedem konſumirten Pfund Caffee 50 bis 100 Pfennige. 
Kohlmarkt. W nn A Der Kathreiner'sche Kneipp's Malzeaflee iſt nur echt, wenn die Packete plombirt 
Für Schneider. find, Bild und Namenszug des Herrn Pfarres Kneipp, ſowie unſere Unterſchrift tragen: 
777 ERSTER SUREE — > guiöncoctise, Man, Müce, Mine Shen Franz Kathreiner's Nachf. in München. 
und Bügel⸗Hölzer (beſtes Holz) bill. elzerſtr. 27, II. = \ I. 8 
Spiegel und Polsterwaaren, Foren ı dee si Neteiatier e . SÜREIOHFHNEEEE, STERERRR: 


Niederlagen in Stettin bei den Herren: Carl Borehard, kl. Domſtr, Gebr. Dittmer, 
Mönchenſtraße, Alb. Fr. Eischer, Breiteſtraße, Ernst Lehmann, Königsthorpaſſage, 
Paul Luek fiel, Prutzſtraße. II. R. Mentzel, Pölitzerſtraße, Paul Muth, Roſengarten, 
Gehr. Ortmeyer, Louiſenſtr., Th. Pee, Erich Riehter, Breiteſtr., Carl Sand- 

mann, Louiſenſtraße, Paul Stuhlmacher, Gieſebrechtſtraße, Franz Wartenberg, 

Ganze Zimmer-Finriehtungen nach Zeiehnung. 


! — enateolag. 
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. arte Haut! SEE 


. Cizelsky. Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. e 


eleganter Ausführung. O Sarantirt reelle, beſſere Arbeit. verk., auch einige Eisſpinde. Schulzenſtr 22 b. Hoffmann. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, Ten — 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 0 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 


| in allen Holzarten und Preislagen, Br großartige Auswahl in einfacher und mentier⸗ auch Schankgeſchäften in all. Größ. find bll. zu 


5 ein blendend weißes Ausſehen 


Gelegenheiiskauf! Fuente Sie finden 


man nur die berühmte echte 


Puttendörfer sche“ hl; ili her 
„Luttendörfer sche“ zu unvergleichlich billigen Preiſen 
. Schwefelſeife, a Pag % Er. 2 
— Noch nie dagewesen! — Kur Nice "vom Doctor schwarze Cachemires (reine Welle 
* In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes oferire ich r — Haut, Pickeln. Som: schwarze Damen- u. Kinderstrümpfe, 
* erſproſſen ze empf * 7 rg‘ * 0 

2 Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. — Dan benen . Auswahl 
. entspricht ungefähr einem Preis für 20 etm 22 ctm 24 etm = rien nur die echte „Putten⸗ bei 
7 10 Pfg. 19 Pig. 28 Pig. m a Julius Wolff, 

22 ctm 24 ctm Hoflieferant, Berlin. = 
S Nachtgeschirre 75 Pig 85 Pig. . In 817 0 n ht 32 wolf Suse, Breite 7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 

bauchi Krug, 32 ctm, Schüssel ſtraße 51, eodor Pee, Breiteſtr. 61, Leh⸗ 
1 Waschgarnituren, since alle beste 25 mann & Schreib 2. ln 
Emaille, 2 Mk. eomplett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 5 \ gi 
ebenfalls sehr billig, ® 7 Gr 85 Im 1 0 
m Nur fehlerfreie beste Qualität. 2 Dr. Spranger ſcher Sebensbalfam | en | en 2 aler 
= end ee a ere Einreibung). Unübertroffenes Mittel in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Emaillebranche e a . — tism., Gicht, Rei * ’ * * Br 22. 
2 besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. . — — 8 ig U II. II cpp. Steinmetz Geſchäft, 
= * ® ® 2 een Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, Pölitzerſtraße 73. 
u us atte N elpzig, ° 18 nn Zu haben: Stettin, in den Apotheken EEC EIERN 
Flac. 


Reiehsstrasse 26. 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


A * Pr O. 7 * f * 1 1 
Möbel, Spiegel u. Bolfierwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


NBZ. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


Nutzholz für Stellmacher. 


Eichen, Birken, Eſchen Rundholz, Pappel 
und Birken Planken offerirt billig 


Patentirte wetterfefte on ee ee | 


H äuſer ⸗ Anſtrich ⸗ Farben Eisſchränke, 


ll Fliegenſpinde, 
von Altheimer’s Nachf., München. | = Gartenmöbel, 


Beſter und billiger Anftric für Facaden. 25 | | | * 

Ferse elch Dauerkafigteit und Lichtbeſtändigkeit. Kinderwagen dh am ei le 7 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. empfiehlt der vorgerückten Saiſon Ba 

pProſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. ett * bre herabge⸗ Marke Carte Blanche H. Latour & Co. E 
General- Vertretung und Engros⸗Lager: 8 Sr Hoe e 

* 2 

M. Kahle, Charlottenbrunn i. Schleſ. 8 


pernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 18 
„ Carte d'or 5 REN x „ a 22 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sell haus bollwerk Nr. 1. 


Oehmig - Weidlich - Seife. 


* — 


Eichene und —— i Planken⸗ 
Er ee „ Aromatische Hanshaltfeife „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


innerer und äußerer Decoration 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
e ee eee e f A e 5:00 Matt ME wa 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. Gummi⸗ Paris. t warnt. _ sromatischen ere, Ar 
, an mache mit dieser Se 4 c ri j ohr ein dere in Gebrauch 
Große Auswahl in feinfte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollfr. er Seite einen Versu Kimi wird nie mehr ei 
verſandt durch Gustav Graf, Leipzig-Brühl 
Mousselinen, Satins und Preisliſte gratis und franko (gegen 10 H verſchloſſen.) Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
3 2 In Stettin bei: 
h * nt 0 a 6 6 u nm S II Signal⸗ n. Nebelhörner Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 
wase ac Een 0 mit ſehr ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger Gebr. Dittmer, 8 G. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
Touriſten und Turner empfiehlt Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. 
. . 8 J. Hentschel, Schuhſtr. 2. (Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
assmann Prin 
(R. Zimmermann. riedr. h. Sch. oltkestr. 
8 x I” = K Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 
C 1 N er K a —.— 1 Fischerstr. 
P 2 2 „ Königsthorpassage. tr, 
14 Reifſchlägerſtraße 14. II ne m Mn Fasteld.) Mn Schultz & DammastNachf,,Reifschlägerstr. 
—— Helim. Hoffmann, Schiffbaulastadie. “ e 1 
— TR 9 JR P Carl Horn, Victoriaplatz. ouis Sternberg, Rossmarkt. 
= Wilhelm Käding, gr. Domstr, Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 
Spezial Niederlage K db h | @ HR 0 G. Kleinmichel rin Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. 
von F 1 Louis Krüger, Kohlmarkt. —— nn Breitestr. 
1 7 1 * Herm. Laabs, Frauenstr. arl Zander, König- und Pölitzerstr. 
SR Chokoladen und Zuckerwaaren RE direft er Dampfer „C dl 1 offerirt H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr. 
= aus der Fabrik von er preiswerth Paul Muth, Papenstr. h 2. Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brookmann.) 
Gebrüder Stollwerck, Cöln N. Nh. das Central Kohlen⸗ Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 


Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. Depot von In &rabow bei ©, Lüdtke, Breitestrasse. 


7 James Stevenson, ertreter: Carl Dallmann, Stettin. | 
Rübeländer Kak werlie 


Komtoir Breiteſtr. 34. * Enn — f——— — 
5 | J. Kruse's Moöbeltiſchlerei, 
R 4 Ä früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Buchholz & Märtens, Feldstecher 99 
Rübeland im Harz, | 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
ebles 0 | \ 1 0 \ f 
) 


1 * 


10 waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
5 18 eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, = 
* h TLIIKEISZIITTTTITIIIIILTEITIIT) 
Ik. D kalk |9000986 i 
Ia. sechrannıen Kalkır-E nge Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


rohe Kalksteine . 3 . Auch Theiliablang geſtacket. am ® 

| 4 i F eilzahlung geſtattet. N 
für Zucker- und chemische Fabriken. | Hen l Pintenp? S mer Max Borehar dt, 8 
en. 09 Procent kohlen auren Kalk haltend, | 2 | neutlerstrasse 1618, I., II. u. III. N 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


Ser Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. a empfehlen 


in grosser Auswahl 


I. Buchholtz & C0. 


Königsstr. 3. 


PLIEIEIITEILII I I esse 
Preis-Liste 85 


über 


22222222 
| 
| 


Ferlige Scheuertücher 


Scheuertuch vom Stück lee, Mm 
Br r. 3 195 


8 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, 
Qualität F. 1 Mir 3» 


C. Drucker, 


2 x | een Qualität R. 1 * ee 245 Qual. R. 105 95 — 2 az 1 
a Mönchenſtraße 19. Berta sche Kunstwaben „ e nor: 
Erſtes Special = Leinen und Wäſche- Geihäft, a Kilo 3 Mark 60 Pfe a A ne, „ ce en b. 22 Ta , 
8 ück = „6.00, 167458 = 1a „250,22 

r z empfiehlt aus garantirt reinem Bienenwachs, in borsgalcher ee id 2 15 4 ar 105 = — 10: ; 4 ö 

vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen ee e Suantun vomitis a deen r 7%, dee. 2 % , 


Für Wiederverkäufer extra en- gros-Preiſe. 


C. L. Geleineky, Noßmarktſtr. 189 


einfacher und eleganter Art zu mögliehſt billigen Preiſen Stettin. Paul Muth, 
bei ſtrengſter Reellität. Papenſtraſſe 11. 


„Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 
EEE e - Bervating wird nit u, 


